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Vorwort 
 
Dieses Sachbuch gibt in kompakter Form Antworten auf die wichtigsten 
Fragen, die sich dem Jobsuchenden im Umfeld einer Bewerbung im Zeit-
alter der Digitalisierung stellen. Es erklärt, was Bewerber wissen müssen, 
bevor Sie sich zu einem Vorstellungsgespräch einfinden. Es ermöglicht 
jedem Menschen, sein „persönliches ganzheitliches Profil“ zu erstellen und 
zu präsentieren, Fragen präzise und schlüssig zu beantworten um damit 
seinen Traumjob zu finden. 
 
Der Autor, der über eine mehr als 25 -jährige Erfahrung als selbstständi-
ger Personalberater und Management-Consultant verfügt, vermittelt in 
anschaulicher Weise die unverzichtbaren Bestandteile für eine erfolgrei-
che Bewerbung und Berufslaufbahn. 
 
Der ganzheitliche, holistische Ansatz macht sämtliche Ausführungen in 
diesem Buch auch kompetenzwirksam. Das heißt er ermöglicht nicht nur 
ein hervorragendes Training für die Bewerbungssituation, sondern wirkt 
gleichzeitig kompetenzsteigernd für die berufliche Tätigkeit des interes-
sierten Lesers.  
 
Diese Kompetenzsteigerung werden Sie durch ein neues und ganzheitli-
ches Verständnis der Funktionen und Wirkungsweise von Unternehmen, 
Organisationen und Institutionen erlangen.  Diese wirkt aus sich heraus 
erfolgsfördernd, denn es werden keine Verhaltensmuster eingelernt, son-
dern es werden die Zusammenhänge aufgezeigt und damit die Schlüs-
selfaktoren für eine erfolgreiche Bewerbung und ein erfolgreiches Ar-
beitsleben. 
 
Dieses Buch bietet sowohl das Rüstzeug für Studenten, die sich nach ei-
ner ersten Tätigkeit umsehen, als auch für Menschen, die schon im Be-
rufsleben stehen, genauso für Menschen in Führungsaufgaben in den 
vielfältigsten Organisationen in Wirtschaft und Gesellschaft. 
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Niemals zuvor war es einfacher, Informationen zu bekommen und Infor-
mationen zu übermitteln. Dieses Buch vermittelt diejenigen Kenntnisse, 
die man braucht um die richtigen Inhalte seines Profils zu erkennen, dar-
zustellen und zu vermitteln. Nicht die Information an sich, sondern de-
ren Inhalt ist für den Erfolg maßgeblich. 
 
Lassen Sie sich nicht durch die Leichtigkeit der heutigen Informations-
vermittlung und der Einfachheit Bewerbungen zu übermitteln von den 
Inhalten, die Sie übermitteln, ablenken. 
  


